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Relaunch meistern:
Strategien für
nachhaltigen Erfolg im
Online-Marketing
Deine Website sieht aus wie von 2012, lädt langsamer als ein Faxgerät und
konvertiert schlechter als ein BWL-Student auf Tinder? Dann ist es Zeit für
den Relaunch. Aber Achtung: Wer glaubt, ein neues Design reicht für
nachhaltigen Erfolg, hat das Spiel nicht verstanden. Relaunch bedeutet mehr
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als hübsch machen – es ist ein chirurgischer Eingriff am offenen Herzen
deiner digitalen Existenz. Und wenn du’s falsch machst, kannst du gleich den
Stecker ziehen. Hier kommt der ungeschönte Guide für alle, die ihren Relaunch
nicht in ein digitales Desaster verwandeln wollen.

Was ein Relaunch wirklich ist – und warum er mehr als nur „neu machen“
bedeutet
Die häufigsten Fehler beim Website-Relaunch – und wie du sie vermeidest
Warum SEO beim Relaunch oft stirbt – und wie du dafür sorgst, dass es
nicht passiert
Technische Grundlagen: Redirects, Canonicals, Page Speed und Indexierung
im Griff behalten
Content-Migration richtig planen – statt einfach alles zu löschen
Wie du deinen Relaunch vorbereitest, durchführst und danach
kontrollierst
Checklisten, Tools und Best Practices für einen erfolgreichen Relaunch
Warum Relaunch nicht gleich Redesign ist – und wie du beides richtig
trennst
Wie du Stakeholder, Entwickler, SEOs und Designer unter einen Hut
bekommst
Ein Fazit, das dir klarmacht, warum Relaunch kein One-Night-Stand ist,
sondern ein Langzeitprojekt

Was ein Website-Relaunch
wirklich ist – und warum er
verdammt wichtig ist
Ein Relaunch ist kein kosmetischer Eingriff. Es ist kein bisschen CSS hier,
ein neues Logo da. Es ist ein kompletter technischer, struktureller und
inhaltlicher Neustart. Wer beim Relaunch nur an Design denkt, baut sich ein
hübsches Grab. Ein Relaunch umfasst die Neuausrichtung der Website-
Architektur, die Überarbeitung der Inhalte, die Optimierung der
Ladegeschwindigkeit, die Anpassung an mobile Geräte und – ganz wichtig – die
SEO-Strategie.

Das Problem? 90 % der Relaunches fokussieren sich auf Ästhetik – und
verlieren dabei alles, was die alte Seite an Rankings, Links und Vertrauen
aufgebaut hat. Die Folge: Sichtbarkeit bricht ein, Traffic geht flöten,
Conversions sinken. Google sieht eine neue Seite – und behandelt sie auch so.
Ohne Weiterleitungen, saubere Struktur und konsistente Inhalte ist dein
Relaunch aus SEO-Sicht ein Totalschaden.

Deshalb ist es essenziell, den Relaunch als ganzheitliches Projekt zu
betrachten. Das beginnt bei der Analyse der bestehenden Seite, geht über die
Zieldefinition, beinhaltet detaillierte SEO-Planung und hört bei Testing und
Monitoring noch lange nicht auf. Wer das nicht versteht, hat im digitalen
Wettbewerb nichts verloren.



Ein Relaunch kann ein massiver Hebel sein – oder ein katastrophaler Absturz.
Es hängt alles davon ab, wie du ihn planst und umsetzt. Und ob du bereit
bist, mehr zu investieren als nur Budget fürs neue Theme. Nämlich: Know-how,
Geduld und verdammt gute Prozesse.

Die größten Fehler beim
Relaunch – und wie du sie
vermeidest
Niemand plant einen Relaunch, um danach schlechter dazustehen. Und dennoch
passiert genau das erschreckend oft. Warum? Weil grundlegende Fehler gemacht
werden, die vermeidbar wären – wenn man sich vorher mit der Technik, den
Inhalten und der SEO-Strategie beschäftigt hätte. Hier sind die Top-Fails,
die du garantiert nicht machen willst:

Keine Weiterleitungen eingerichtet: Wenn alte URLs ins Leere führen,
verliert Google alle Signale – und du deinen Traffic.
SEO nicht einbezogen: Seitenstruktur geändert, Inhalte gelöscht,
Metadaten vergessen? Willkommen im Ranking-Nirvana.
Testing vergessen: Live gegangen, ohne Redirects, ohne Ladezeit-
Optimierung, ohne Mobile-Test? Herzlichen Glückwunsch, du bist jetzt
Beta-Tester deiner eigenen Website.
Inhalte gelöscht oder verändert, ohne Redirect: Das ist wie Store-
Schließung, ohne den Kunden zu sagen, wo der neue Laden ist.
Kein Monitoring nach dem Relaunch: Wenn du nicht weißt, was kaputt ist,
kannst du’s auch nicht reparieren. So einfach ist das.

Und das Fatale: Viele dieser Fehler passieren nicht aus Ignoranz, sondern aus
Zeitdruck, Budgetkürzungen oder dem Irrglauben, man könne SEO „später
machen“. Newsflash: Später ist zu spät. Wenn der Googlebot deine neue Seite
scannt und dort nur 404s findet, sind die Rankings weg. Und die kommen nicht
wieder, nur weil du irgendwann ein Redirect einrichtest.

Die Lösung: Relaunch-Planung mit technischer Präzision. Und zwar von Anfang
an. Hol SEO, Dev und Content früh an einen Tisch. Arbeite mit Staging-
Umgebungen, Testplänen und klaren Migrationskonzepten. Und leg dir einen Plan
B zurecht – denn beim Relaunch geht immer irgendwas schief. Die Frage ist
nur, ob du es merkst, bevor es zu spät ist.

Technisches SEO beim Relaunch:
Ohne Redirects bist du tot
Der Begriff „Relaunch“ steht bei Google gleichbedeutend mit: „Ich weiß nicht,
was ich tue.“ Warum? Weil bei jedem Relaunch die Gefahr besteht, dass
bestehende URLs, Inhalte und Rankings einfach verschwinden. Technisches SEO



ist keine Option – es ist die Lebensversicherung deines Relaunches. Und das
fängt bei einer sauberen Weiterleitungsstrategie an.

Jede alte URL, die durch den Relaunch ersetzt wird, braucht eine 301-
Weiterleitung auf die neue, thematisch passende Seite. Kein „wir leiten alles
auf die Startseite“, kein „wir machen das später“. Jede URL ist ein Signal,
ein Link, ein Ranking – und du bist gerade dabei, das alles zu verlieren,
wenn du nicht sauber umleitest.

Aber Weiterleitungen sind nur der Anfang. Was du außerdem brauchst:

Canonical Tags: Damit Google weiß, welche Version einer Seite die
maßgebliche ist.
robots.txt prüfen: Damit du nicht versehentlich Google aussperrst.
XML-Sitemap aktualisieren: Damit der Crawler weiß, was es Neues gibt.
Core Web Vitals im Blick: Relaunch bedeutet oft neue Technik – und die
ist nicht automatisch schnell.
Mobile-First-Indexierung testen: Die neue Seite muss mobil funktionieren
– sonst bist du raus.

Und ja, du brauchst Tools. Screaming Frog, Sitebulb, Google Search Console,
Pagespeed Insights, Lighthouse. Ohne die fliegst du blind. Crawl deine alte
Seite, crawl die neue, vergleich die Unterschiede, prüfe die Redirects – und
zwar vor dem Go-Live. Danach ist es zu spät.

Content-Migration und URL-
Struktur: SEO-Fundament oder
Abrissbirne?
Du hast Inhalte, die ranken. Du hast Inhalte, die verlinkt wurden. Und du
hast Inhalte, die du beim Relaunch einfach löscht, weil sie „nicht mehr ins
neue Konzept passen“? Gratulation, du hast gerade dein SEO-Fundament
eingerissen. Content-Migration ist kein „Copy-Paste“-Job – es ist eine
strategische Disziplin.

Der erste Schritt: Content-Inventur. Welche Seiten bringen Traffic? Welche
haben Backlinks? Welche Keywords ranken wo? Tools wie SEMrush, Ahrefs oder
die Google Search Console helfen dir, das zu analysieren. Danach erstellst du
eine Mapping-Tabelle: alte URL → neue URL. Und zwar für jede einzelne Seite.

Dann geht’s ans Eingemachte:

Top-Performer übernehmen: Inhalte, die ranken, werden übernommen – nicht
gelöscht.
Veraltete Inhalte aktualisieren: Keine Doubletten, keine Thin Content-
Seiten. Qualität vor Quantität.
Neue Inhalte vorbereiten: Wenn du neue Themen aufnimmst, brauchst du
auch neue Inhalte – mit sauberem OnPage-SEO.
URLs sprechend halten: Keine kryptischen Zeichenfolgen. Struktur ist



alles.

Und ganz wichtig: Teste die neue Struktur. Internes Linking, Breadcrumbs,
Menüs – alles muss logisch und crawlbar sein. Jede tote Seite, jeder kaputte
Link ist ein Zeichen für Google: “Hier wurde geschlampt.” Und das kostet dich
Vertrauen – und Rankings.

Projektmanagement beim
Relaunch: Chaos oder
Kontrolle?
Ein Relaunch ist kein Designprojekt. Es ist ein interdisziplinäres
Großprojekt mit SEO-Implikationen, technischen Herausforderungen,
inhaltlichen Fragen und organisatorischen Fallstricken. Wer das Projekt ohne
Plan startet, kriegt genau das: Chaos. Und Chaos ist tödlich – für
Sichtbarkeit, Traffic und Conversion.

Deshalb brauchst du ein sauberes Projektmanagement – mit klaren
Verantwortlichkeiten, realistischen Deadlines und einer
Kommunikationsstruktur, die funktioniert. Und zwar nicht nur zwischen Agentur
und Kunde, sondern auch intern: SEO, Entwickler, Designer, Texter,
Stakeholder – alle müssen wissen, was passiert, wann und warum.

So organisierst du deinen Relaunch richtig:

Kick-off mit allen Beteiligten: Ziele, Risiken, Timeline,1.
Verantwortlichkeiten klären.
Technischer Audit der bestehenden Seite: Status-Quo erfassen, Schwächen2.
identifizieren.
Content-Strategie definieren: Was bleibt, was geht, was kommt neu?3.
SEO-Planung integrieren: Redirects, neue URLs, Metadaten, interne4.
Verlinkung.
Staging-Umgebung einrichten: Tests durchführen, bevor irgendetwas live5.
geht.
Go-Live mit Kontrollplan: Redirects prüfen, Crawling beobachten,6.
Indexierung überwachen.
Monitoring & Optimierung nach dem Launch: Fehler beheben, Rankings7.
tracken, regelmäßig crawlen.

Wer diese Schritte ignoriert, wird von Problemen überrascht – garantiert. Wer
sie einhält, hat zumindest eine Chance, dass der Relaunch nicht nur hübsch
aussieht, sondern auch performt.

Fazit: Relaunch ist kein



Designprojekt – es ist ein
Business-Case
Ein Website-Relaunch ist kein optisches Upgrade. Es ist ein strategischer
Eingriff mit massiven Auswirkungen auf Sichtbarkeit, Performance und Umsatz.
Wer den Relaunch als reines Design-Thema behandelt, verspielt Potenzial – und
riskiert echten Schaden. Denn was nützt dir die schönste Seite, wenn sie bei
Google nicht mehr auftaucht?

Deshalb ist der Relaunch eine Sache für Profis. Für Leute, die verstehen,
dass Technik, Inhalt und Struktur zusammengehören. Für Unternehmen, die nicht
nur neu sein wollen, sondern besser. Und für Marketer, die wissen, dass ein
Relaunch nur dann erfolgreich ist, wenn er auf einem Fundament aus Daten,
Prozessen und verdammt guter Vorbereitung steht. Alles andere? Ist Kosmetik
für die Leiche.


